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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk . 75 Pfg .
Im Reichsgebiet 2 Mk. 05 Pfg . ohne Bestellgeld .
LinrüLungsgebühr : Dir vicrgcspaltene Zeile oder

deren Raum 12 Pfg ., Reklamezelle 30 Pfg.
Tageblatt

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf Dupl ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzrigen-Annahme bis 10 Uhr vormittag »,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

«Ulr . »im« '»»-»«»

M IS. Samstag den 18. Januar ISIS . SV. Jahrgang

IMS»

MAWlerMWUlMii!
Der IS . Januar ist wieder ein

Wahlsonntag .
DaS deutsche Volk s»ll seine verfassunggebende

Nationalversammlung
wähle« . BedenS Wähler und Mäklerinnen haben am
d Januar ihre politische Reife bewiesen . Eie werden
«s am kommenden Eonntag erneut tun . An diesem
Lage wird über unseres Volkes Zukunst entschieden .

Wählt nicht deutsch - national !
denn die schuldbeladene « Konservativen stehen
hinter dieser Partei . Lin Sieg der Reaktion wäre
eine Gefahr für uns , ße brächte den Bürgerkrieg
und verzögerte den Frieden !

wählt nicht Zentrum!
dann das Zentrum ist eine konfessionelle Partei .
Jetzt aber tut Einigkeit d«S ganzen Volkes not !

wählt nicht sozialdemokratisch !
denn di« Sozialdemokratie ist eine Klassenpartei
u«V hat sich unfähig erwiesen, eine Regierung zu
Hilden, wie wir sie brauchenI

IeM ° De«Ma1M sei die Parole!
Kür Freiheit und Friede « , für Ruh « und Ord¬
nung , für Urvett und Brot , für Bolksrecht und
Wolkswohlfahrt.

Badisch« Wähler «nd Wählerinnen !
Nicht nur um Euer , sondern auch um Eurer

Kinder Schicksal geht 's
Baden in Deutschland voran ,

für die Ziel« der wahren BolkSpartei, der

Deutsch « Dtinokratischcn Hartei !
WSdlt frühzeitig ! Streicht reine Name« !

Mische JemkrMche Parle ! Io LaSeo .

Tagesneutgteiren .
Baden .

G Karlsruhe , 18 . Jan . (Teuerung ? '
beihilfen für in Ruhestand tretende
bad . Staatsbeamte .) Um den älteren
Beamten , insbesondere denjenigen , die das
SS . Lebensjahr vollendet haben und die sich
deshalb nach den Bestimmungen des Beamten -
gesetzes zur Ruhe setzen lassen können , auch
wenn sie noch nicht dienstunfähig sind , das
Uebertreten in den Ruhestand zu erleichtern,
und um auf diese Weise zugleich dis un
günstigen AnstellungS - und Beförderungs-
Verhältnisse der jüngeren Beamten zu ver¬
bessern , hat die vorl Volksregierung genehmigt,
daß den nach dem 1 Januar ds . Js in den
Ruhestand tretenden Beamten bis zur all¬
gemeinen Neuregelung der Bezüge eine wider¬
rufliche TeuerungSbeihilse zum Ruhe¬
gehalt gewährt wird.

^ Karlsruhe , IS Jan . In einer in Karls¬
ruhe abgehaltencn Wählerversammlung sprach
der Minister Dr . Haas über die politische
Lage und kam dabei u a . auch auf die
Tätigkeit der Landeszentrale der Arbeiter - und
Towatenräte zu sprechen . Nach dem Bericht
der „ Bad . Landeszeitung" sagte Dr. Haas,
die Leistung der Landsszentrale in den letzten
Wochen könne nicht hoch genug eingeschätzt

werden . Die A ° und S . - Räte könnten sich
eist auflösen , wenn in Gemeinde und Staat
rach dem neuen Wahlrecht gewählt sei . Ein
schweres Bedenken in den Forderungen der
A - und S -Räte rufe allerdings die des Acht¬
stundentages hervor . Man müsse leider be¬
fürchten, daß infolge der Arbeitslosigkeit dar¬
aus noch ein S . chs- oder Vierstundeutag
werden kann . lieber die Bildung des künftigen
Ministeriums sagte Dr . Haas , man müsse ein
Koalitionsministerium anstreben, in dem alle
Parteien vertreten seien , denn es sei weiter
notwendig einträchtig miteinander zu arbeiten.

tzZ Durlach , 18 Jan Spät aber nicht
zu spät wollen wir öffentlich noch eine Dankes¬
schuld abtragen, daran schon lauge hätte ge¬
dacht werden sollen. Mit Freuden denken
wir zurück an das schöne Weihnachtsspiel , das
die Jugend von Aue unter Leitung des Herrn
Stadtvikar Batz in Aue und Dm lach aufge¬
führt haben . Besonderer Dank gebthrt Herrn
Hauptlehrer Römmele für die große , sach¬
verständige und erfolgreiche Mühewaltung um
Einübung der Gesänge , den vortrefflichen
Solistinnen Fräulein Thilde und Emilie
Römmele und Fräulein Kaupert für ihre
prächtigen Einzelgesänge und Herrn Hofkirchen -
mufikdirektor Poppen für dis Orgelbegleitung .
Allen Hörern wird das Gebotene bleibend
eine schöne Weihnachtserinnerungsein.

L Durlach , 17 . Jan . Auch die am 16 .
Januar von der Zentrumspartei einbs -
rufene Wahlversammlung erfreute sich
wie die beiden früheren Versammlungen eines
außergewöhnlich zahlreichen Besuches. Nachdem
der Versammlungsleiter, Herr Finanzrat
Kirchgätzner , die Erschienenen begrüßte
und üb -r das diesmalige Wahlverfahren kurz
belehrt halte , ergriff Frau Klara Philipp
von Pforzheim, eine sehr gewandte Rednerin
von scharfem Verstände und unerschrockenem
Mute, das Wort . Sie wandte sich besonders
an die Frauen und forderte sie auf, den Ein¬
fluß , den ihnen das neue Wahlrecht verliehen
Habs , dahin geltend zu machen, daß unser
Wirtschaftsleben in geordnete Bahnen gelenkt,
in der Verwaltung Sparsamkeit beobachtet
und dem öffentlichen Leben und der Schule
die Religion erhalten werde . Denn diese allein
könne den Mammonismus und Egoismus
überwinden , dem wir unser Unglück zuzu¬
schreiben haben , und die bei Alt und Jung
gelockerte Zucht wieder Herstellen, ohne dis
ein Neuaufbau unseres Staates undenkbar sei.
Der zweite Redner des Abends , Herr Amts¬
richter Straub, legte zunächst die Ursachen
unseres Zusammenbruchs dar und' betonte ,
was auch schon frühere Redner den Zuhörern
immer wieder klar zu machen versucht hatten:
daß wir nämlich ohne eine gesetzmäßig zustande
gekommene Regierung und Volksvertretung
niemals Frieden und Brot erhalten werden .
Diese Tatsache mahnt uns alle, unsere Wahl¬
pflicht aufs gewissenhafteste zu erfüllen . Der
Redner entwickelte dann in klaren Ausführ¬
ungen das Zrntrumsprogramm in seinen
Hauptzügen und wies dabei scharf und treffeud
verschiedene Borwürfe zurück , die namentlich
von der Sozialdemokratie gegen das Zentrum
erhoben werden . Besonders lehrreich war die
kurze Zusammenstellung der geschichtlichen Er¬
eignisse vom 1 . Oktober bis zum 14 Nov ,
die uns mit schmerzlicher Deutlichkeit vor

Augen führte , wie wenig die Revolution sich
tatsächlichum den äußeren und inneren Frieden
verdient gemacht hat . An die Ausführungen
der beiden Redner schliß sich eine sehr leb¬
hafte Aussprache an, in der sich besonders
Frau Philipp zur Freude der anwesenden
Frauen als tüchtige Kämpferin bewährte. Die
Zentrumspartei aber darf mit großer Befrie¬
digung auch auf diese Versammlung zurück¬
blicken und voll Zuversicht in die neue Wahl¬
schlacht ziehen.

8 . Durlach , 18 . Jan Auf besondere
Einladung des Unteroffizier - Bereins
Train - Abteilung 14 hielt Herr Haupt¬
lehrer Kasper gestern abend im Speise¬
zimmer des Unterosfizierkorps einen 2 V, stän¬
digen, aufklärenden Bortrag über : Ursache,
Entstehung des Weltkriegs , englisch -französische
Macht - und Raubpolitik, ' Unfähigkeit der deut¬
schen Diplomatie, Schuldfcage , Folgen des
inneren und äußerenZusammenbruchs, Völker¬
bund , Stellung der Deutschen demokratischen
Partei zu Kirche und Religion, zu den andern
politischen Parteien , Programmforderungen,
Verfassungsfragen , Erneuerung des deutschen
Geistes , der schon lange vor dem Krieg falsche
Bahnen eingeschlagen habe (Betonung des
Materialismus , einseitiges Streben nach Geld
und Gut, Ehre, Macht , Titel, Orden u . dergl .
Aeußerlichkeitenanstatt Vertiefungder Gemüts-,
Herzens - und Charakterbildung — Hurra¬
patriotismus) . Pflicht zu wählen. Mit einem
warmenAppell an die Anwesenden , dem neuen
Deutschland mit aller Treue und nach allen
Kräften zu dienen , schloß der Redner seine
interessanten , mit großem Beifall aufgenom¬
menen Ausführungen. Der Vorsitzende deS

! Unteroffiziervereins , Offizier - Stellvertreter
^ Brummer dankte dem Redner und schloß
hierauf dis Versammlung, welche sichtlich er¬
freut war, ihren „ alten Kapitulantenlehrer"
und ihr Ehrenmitglied wieder einmal in ihrer
Mitte zu haben .

* Durlach , 18 . Jan . Wie wir hören,
ist dis altbekannte Weinwirtschaft zum
DeutschenHof ( „ Gießkanne " ) durch Kauf an
die strebsamen Wirtsehelsute Anton Kilb ,
z Zt . auf der Alten Residenz , übsrgegangen.
Die Eröffnung soll am Samstag, den 1 . März
ds . IS . stattfinden .

G Pforzheim , 17 . Jan . Auf ein von
hier aus an den Staatssekretär Erzberger
wegen der Rückkehr der deutschen Ge¬
fangenen gesandte Anfrage ist folgende
Antwort eingegangen : Der sofortige Rück¬
transport der Kriegsgefangenen ist der vor¬
nehmste Gegenstand der jetzigen Trierer Ver¬
handlungen .

-- Mannheim , 17 . Jan . Zu unlieb¬
samen Vorfällen ist es hier dadurch ge¬
kommen, daß wiederholt von Kindern nach
den Kraftwagen französischer Offiziere mit
Steinen geworfen worden ist . Der Komman¬
deur des Sammellagers hat darüber Beschwerde
geführt und auch darüber, daß das hiesige
Sammellager fortwährend von Frauen , Mäd¬
chen und jungen Burschen umlagert werde .

A Weinheim , 18 . Jan . An der Berg¬
straße knospen Mandel - und Pfirflchbämne ,
in den Gärten blühen schon einzelne Veilchen.
Auch blühende Kirschzweige sind zu sehen .

H Donaueschingen , 17 . Fan . Die
Standeshrrrschaft Fürstenberg hat in allen



Pachtverträgen die Wildschadenklausel , nach der
kein Wildschaden vergütet wird , mit sofortiger
Wirkung aufgehoben — In der fürstl Fürsten -
bergischen Brauerei wurde der 83 jährige
Küfer Geiger von einem eisernen Deckel er¬
schlagen . — Im Bahnhofhotel zu Reustadt
i . Schw . hat ein sog . „ besserer Herr " sämtliche
Wäsche , Portieren , Teppiche gestohlen und ist
damit verschwunden .

K , Konstanz , 17 . Jan . Von einer
deutschen Telegraphenagentur wird die Basler
Blättermeldung verbreitet , daß aller Wahr¬
scheinlichkeit nach die Franzosen Konstanz
besetzen werden , weil die Spartakisten die
Bürgerwehr entwaffnet und sich in terroristischer
Weise betätigt haben . Die „ Konst Ztg " weist
demgegenüber auf den übertriebenen Inhalt
dieser (wahrscheinlich völlig aus der Luft gs -

riffenen ) Meldung hin und bemerkt , Konstanz
rauche keine französische Sicherheils wache ,

seitdem das Feldregiment selbst den Schutz
der Stadt übernommen habe .

— Gepäckversicherung Mit Wirkung
vom 20 . Januar erhöht sich die Gebühr für
Versicherung von Reisegepäck bei der Euro¬
päischen Güter - und Reisegepäckoersicherung
um einen vorübergehenden Teuerungszuschlag
von 200 v . H .

— Wertpakete bis 100 Mark . Den
Auflieferern von Paketen kann zu eigenem
Nutzen nicht dringend genug empfohlen
werden , von der Erleichterung Gebrauch zu
machen , die die Postverwaltung in dankens¬
werter Weise für Wertpakete bis 100 Mk ein¬
geführt hat . Die Neuerung besteht darin ,
daß an solche Paketb hinsichtlich ihrer Ver¬
packung keine höheren Anforderungen gestellt
werden als bei gewöhnlichen Paketen , und
daß Versiegelung überhaupt nicht verlangt
wird . Die Wertangabe ist nur auf der gelben
Paketkarte niederzuschreiben , nicht auch , wie
bei den Paketen über mehr als 100 Mk auf
dem Paket selbst . Gegen dis Entrichtung der
BersicherungSgebühr von 10 Pfg . ersetzt die
Post in Verlust - und Beschädigungsfällen un¬
verkürzt den Wert bis 100 Mk . Ueber jede
derartige Sendung wird bei der Einlieferung
eine Bescheinigung erteilt .

— Der Erzeugerhöchstpreis für
Futterrüben wurde von der bad . Gemüse -
Versorgung einschließlich der besonderen Ver¬
gütung und des Einmietezuschlags auf drei
Mark für den Zentner festgesetzt.

Deutsches Reich .
Berlin , 18 Jan . Wie wir zuverlässig

hören , hat sowohl das RrichswirtschaftSamt
wie das ReichSernährungSamt die neuen

Amtliche KedtUlil imichiiiigeii.
Die Wahle « zur verfassunggebende « deutsche « National¬

versammlung betreffend
Auf Grund bei ß 22 der Wahlordnung für die Wahlen zur Verfassung ,

gebenden deutschen Nationalversammlung dom 30 Ndvember 1S1< (Reichr -Gesetz .
vlatt Seite 13S3) werden zu Beisitzer » de» Wahlausschüsse » i« »3 . Wahlkreis
(Baden ) berufen :

1 . Redakteur Franz Wahl ,
2 Arzt vr . Bernhard Artt - pergtk ,
8 . Buchdrucker Wilhelm Hof ,
t Rechtsanwalt vr Richard Gönnt »,

sämtliche in Karlsruhe .
Al» Stellvertreter werden berufen :

1 . Maschinenmeister Georg Dietrich und
2 . Lehrerin Alice Weich in Karl »ruhe .

Karlsruhe , den 3 . Januar 1919 .
Der Wahlkomnnssar für den 33 . Wahlkreis (Baden ) :

Pfisterer

Deutsche Nationalwahl .
Anlkit»»z zur Ausübung be« Wahlrechts.

Das Wahlrecht wird mit verdeckten Stimmzetteln mittelst abge¬
stempelter Umschläge ausgeübt . In jedem Wahllokal befinden sich zwei
Nebenräume (Verschlage ).

Der Wähler , der seine Stimme abgeben will , nimmt einen ab¬
gestempelten Umschlag aus der Hand einer Person , die der Wahl -
Vorstand in der Nähe des Zugangs zu den Nebenräumen aufgestellt
hat . Er begibt sich sodann in einen der Rebenräume , steckt dort seinen
Stimmzettel in den Umschlag , tritt an den BorstanbStisch , nennt seinen
Namen und auf Erfordern seine Wohnung und übergibt , sobald der
Schriftführer den Namen in den Wählerliste anfgefunden hat , den
Umschlag mit dem Stimmzettel bem Wahlvorsteher oder Stellver¬
treter , der ihn sofort uneröffnet in die Wahlurne legt .

Wähler , die durch körperliche Gebrechen behindert find , ihre

Stimmzettel eigenhändig in den Umschlag zu legen und diese dem
Wahlvorsteher zu übergeben , dürfen sich der Beihilfe einer Vertrauens -
Person bedienen .

Stimmzettel , die nicht in dem abgestempelten Umschlag oder die
in einem mit einem Kennzeichen versehenen Umschlag abgegeben wer¬
den , hat der Wahlvorsteher zurückzuweisen , ebenso die S immzsttel
von Wählern , die sich nicht in einen der N benräums bsqeb -n Habs« .

Der Wahlvorsteher hat darauf zu halten , daß die Mahler in
dem AeSenranm » nr solange verweilen , als « uv , dingt erforderlich
ist , « m den Stimmzettel in den Ilmschlag z« stecke» .

Im Interesse einer rasche » Abwickelung - es MahlgeschLsts
werde « die Wahlberechtigte » » m genaue Einhaltung der vorstehen¬
den Bestimmungen dringend gebeten .

Durlach , den 16 . Januar 1919 .

_ Jas WüvgevrneistevarnL .

Ankauf von Brennholz .
Am Montng , den 20 . und Dienstag , den 21 . vs . Mt » .

wird in der Wttelmühle von vormittags 8 — 12 und nachmittags
V,2 — 5 Uhr kurzgesägtes Brennholz in der bisherigen Weise verkauft .
Die Abgabe erfolgt an jedermann ; die Familien sind somit an eine
bestimmte Reihenfolge nicht gebunden .

Durlach , den 18 . Januar ISIS .
_ Da » Bürgermeisteramt ._

-

Bekanntmachung .
Die Geschäftsstelle der Bad . Futterosrmittlung hat uns Hunve »

knche« angeboten.
Bestellungen wollen sofort bei uns schriftlich eingereicht werden .
Der Preis ist noch nicht bestimmt ; das Pfund dürfte etwa

20 Pfg . kosten .
Durlach , den 18 . Januar 1919 .

Kommunalvervauv Dmckach « Stadt .

Forderungen der Entente für die Ver¬
längerung des Waffenstillstandes , soweit sie
dis Lieferung von landwirtschaftlichen Ma¬
schinen und Geräten beireffen , für undurch¬
führbar erklärt .

Kassel , 17 . Jan . Der Volksbeauftragte
Scheidemann teilte in einer gestrigen Rede
in seiner Vaterstadt Kassel mit , daß die Re¬
gierung brschloffen habe , die Rationalver¬
sammlung voraussichtich am 8 . Febr .
einzuberufen .

* Berlin . 18 . Jan . Wie der „ Berliner
Lokalanzeiger " erfährt , hat sich die Regier¬
ung nunmehr endgültig entschlossen , die Na¬
tionalversammlung nicht in Berlin
zusammentreten zu kaffen .

WTB . Berlin , 17 . Jan . Heute oder
morgen soll der Berfofsungsentwnrf und die
ihn begründende Denkschrift des Staatssekretärs
des Innern an dis Regierungen der deutschen
Freistaaten abgehen . Wie cS heißt , wird das
neue Deutschland keine Kleinstaaten
mehr kennen und Preußen soll in 7
oder 8 einzelne Staaten aufgeteilt
werden . Das Reich dürfte danach aus etwa
17 einzelnen Freistaaten bestehen ,

W .T .B . Berlin , 18 . Jan . Zu dem Auf¬
marsch der Parteien heißt es im „ Roten
Tag " : Man hätte erwarten sollen , daß beim
Wahlkampf die Umgestaltung unserer gesamten
Staatsform im Mittelpunkte der T -örterunqen
stehen würde . Das ist nicht der Fall Bon
den bürgerlichen Parteien denkt keine daran ,
der jetzigen Republik Schwierigkeiten zu machen .
Was die Sozialisten von einer antireoolutio -
nären Verschwörung reden , hätte keinen realen
Hindergrund . Das Bürgertum wisse sehr
genau , daß jeder Versuch eines Sturzes der
jetzigen Regierung das unabsehbare Elend
eines Bürgerkrieges entfesseln würde . Es
sucht sich der Neuordnung anzupaffen und sie
zu stützen . Selten habe sich eine Regierung
in größerem Umfange auf das Vertrauen der
Bevölkerung verlassen können als die jrtz 'ge,
und wenn sie es verstände , ihr » günstige
Stellung besser auSzunützen , würde sie den
Schwierigkeiten im Innern und nach außen
leichter begegnen können , als es bis jetzt der
Fall war .

* Berlin , 18 . Jan . Zu argen Aus¬
schreitungen kam es , laut „ Voss . Zeitung "

,
in einer Wählcroersammlung der Deutschen
demokratischen Partei in Blankenburg
Während der Aussprache über einen Bortrag
stürmten Soldaten unter Führung des Vor¬
sitzenden des Soldatenrates mit Gartenstühlen
auf die Bühne und verprügelten den Bor

tragenden derart , daß eins Kopfwunde , dis er
imKriege davongetragen hatte , wieder aufspra ng .

Ungar « .
WTB . Budapest , IS Jan . Es kann

nunmehr mit Sicherheit festzestellt werden ,
daß Feldmarschall von Mackensen mit seinem
engeren Stabs in dem bei Neusatz gelegenen
Schlosse Futtak deS Grafen Chvtok interniert
ist . Das Schloß und der angrenzende Garten
sind mit einem Drahtzaun umgeben und
werden von Soahis streng bewacht . MackMsen
kann sich nur in dem emgezäunten Raum
freibewegen und ist auch sonst von der
Außenwelt völlig abzeschnitten .

Italien .
WTB Rom , 17 . Jan . (Agenes Stesani . )

Im Giornale d'Jialia wird aus Palermo ge¬
meldet , der von Marseille nach dem PtzräuS
fahrende Dampfer „ Eharoi " mit 650 Rei¬
senden , zum Teil Passagieren griechischer und
russischer Naüonalüät , an Bord st -eß am 14 .
Januar um Mitternacht gegen eine treibende
Mine und sank nach einer furhrbare »
Explosion innerhalb vier Minuten am
Eingang der Meerenge van Messina . Der
englische Dampfer „ Cageston " konnte sich bei
klarem Wetter und ruh 'ger See an die Ein -
fahrtSst lle begeben und ungefähr 150 Schiff¬
brüchige an Bord nehmen . Um 2 Uhr ge¬
lang eS dem Dampfer , l. is stzilramschs Ser -
station zu benachrichtigen , dis Hilfe sandle .
Um 8 Uhr morgen - fuhren der „ Eageston "
und die italienischen Schiffs in den Hafen von
Messina ein . Das italienisch ; Rots Kreuz
hatte sich der Schiffbrüchigen angenomm n .
Die Zahl der Opfer wird auf 506 geschätzt.

Wie wählt man am Sonntag -
Do » den Stimmzetteln , die mir von den ver -

schiedenen Parteien ins Hau » gebrocht wurden , nehme
ich denjenigen , den ich abgeben will und stecke ihn in
die Tasche . Am Sonntag zwischen 9 und 2 Uhr gehe
ich in da » gleiche Wahllokal , wie hei der letzten Wahl ;
die Stimmzettel , die mir am Eingang angeboten
werden , weise ich entweder alle zurück oder ich stecke
sie alle in die andere Tasche . Zm Wahlzimmer er¬
halte ich von e .nem dazu aufgcstellken Mann eine«
amt ich abgestempelten Briefumschlag und begebe
mich damit hinter t» e daneben aufgestelte Schutz -
»»and , w » ich « ngestärt und « ndeabachtet mein««
richtigen Stimmzettel mit dem Aufdruck
Deutsche Dernskeatische Kartei in Baden ,
beginnend mit dem Namen 1 . Dietrich » Herman »,2 t » r . Haa » , Ludwig , in den Umschlag stecke. Als¬
dann trete ich aus dem Uerschlag heran » vor de«
Wahltisch , nenne laut und deutlich meinen Bor - und
Zunamen , Straße » nd Hau »nummer und üvergede
den Umschlag dem Wahlvorsteher , der ihn in die
Wahlurne steckt . Meine wahlberechtigten Fami ' i -n-
mitglieder nehme ich mit , damit sie in gleicher Weise
wählen . Lin demakratischer Wähler .
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In Jorlch
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Zweiggeschäft
des Residenz-Theater !
Karlsruhe. Waldstr .

Telephon Sill .

Nunntervrochen MsrkeTuug .

All Werktsges «v 5—1« W.
AnSonn -u .Feiert «gen » .2 —IVUHr

Spielplan
SamStag, 1» . bis einschl.

Dienstag , 21 . Jannar :

in dem 4akti > en Gchauspiel

llsgn/ unl! itn-e
bkli^ ön Mn «M.
Gr soll Dein

Kerr sei«
Lustspiel in 3 Akten « it

Karl LeckrrsachS.

numm
Wz - NE

Zur Erlernung
W-erntt

GrsellichchZEllze
empfiehlt sich

lT - .
Tanzlehrer .

Der Unterricht beginnt Mon¬
tag , den 2V. d . M . im Saale
zur Karls bürg.

Damen - u Herren-Anmeldungen
bitte ich am genannten Tag
abends 7 Uhr machen zu wollen.

Aeöensmitlekversorgung .
Die Firma Pfannkuch v . Co beabsichtigt , ihre früher Eckr der

Karlsruher Mee und der Auerstraßs betriebene Filiale wieder zu
ertffnen ; ebenso wollen auch Gustav Forschner und Christine Dürr
ihre Geschäfte Amalienstraße 3 und Auerstraßs 58 wieder betreiben .

Des » eitern wird die Ausgabe von Lebensmitteln , die im Wege
der Verteilung bei d« Hiesigen Geschäften erhältlich sind , im städt
Verkauf eingestellt Me Aamilieu , die bisher im siädt . Ankauf
riugefchrieSe« wäre « , müssen ihre Eintragung Sei ei« e« hiesige »
Geschäft tewirLe » .

Die Familien , welche ihren Bedarf an Lebensmitteln in der
Filiale Pfannkuch oder bei Forschner und Dürr decken wollen , und
die bisher im städt Verkauf eingetragenen Familien werden arüge-
lordert , sich in die am Montag , de« 20 . ds . Mts . vormittags von
8 - 1 Ilhr «ud Nachmittags von 3—6 Ahr im RathauLsaal auf
liegenden Kundenlisten eintragen zu lassen

Während der angegebenen Zeit wird den Hau ? Haltungen all
gemein gestattet , sich ohne Begründung von einem Geschäft zum
andern in der Kundenliste umschreiben zu lassen .

Spätere Gesuche wegen Umschreibung können nicht mehr berück¬
sichtigt werden . Die Lcberismittelau ? weise sind mitzubringen .

Durlach , den 18 Januar 1919 .
_ Kom «t» ns !verba « d Durlack - Stadt ._ _

Städtischer Merk««).
Margarine

Montag vormittag an die Buchstaben l. und I« ,
Dienstag vormittag an die Buchstaben ft 0 , st, tz ft und 5,
Mittwoch vormittag an die Buchstaben 8ek , 8p 8t und 7,
Mittwoch nachmittag an die Buchstaben U V , Iss und 2

Weichkäse . Montag vormittag an den Buchstaben ft .
Im Berka»f ist noch

Meerrettich
erhältlich.

Durlach , den IS . Januar 1919 .
Komnnrnalverbauv TrrrloÄ - Stadt .

S » - Im Lame VrS ge-
strizen Nachmittags

WWp wurden in der Pfinz -^ ^
straße s Ganse ent

wendet Wer über deren Verbleib
Auskunft geben kann , erhält hohe
Belohnung . Anzumelden
_ Vfinjstratze 72.

Foxterrier, starker,
hat sich am Dienstag
verlaufen Abzugeben"
gegen Belohnung

Schmauenstraße 2.
MssttsWeine
sind zu verkaufen.
Karl Gehrirrg ,

Diknstinann ,
Kirchstratze Nr . 1 .

Iu verkaufen
^ 2 Stück Minorka -

Zuchthähne,ein Kücken-
^ ^ , keim . 4 Glück belg."-E °̂ ^ ^ Riesen zur Zucht , eine

gebrauchte Rübenmühle «nd ein
gebrauchter Sportwagen

Wolfartsweier, Haus Nr . 77
^ Break, gut erhalte«,

leichter Heu-
neu . zu ver¬

kaufen Gut Werradron»
bei Weingarten.

Herren» Nederzieher,
gut erhalten , preiswert -u ver¬
kaufe» Aue bei Durlach ,

Kaiserstraße 19 II k.

Llmuinvr ,
ruhig , einfach möbliert , sofort ge¬
sucht . Angebote unter Nr . 69 an
den Verlag d . Bl erbeten

gegen eine ' /, zu vertauschen
Amalienstratze k

j Einfamilienhaus
I mit oder ohne Garnen zu kaufen
s gesucht . Angebote unter Nr . 63
an den Berlaq d eles Blattes

Gin Iaar WoörSirfel
und ein Kiuderklappstnhl zu
verkaufe» Zu erfragen

Herrenstraße 22 , H
Zu verkamen ein Paar bereits

neue Aohrstiefel , Größe 44 — 45
Zu erfroge» bei

Koch , Werderstr . 1, 4 St.
Y MM » « N passend für leichte
6 UßlAvN , Pferde , 1 Dunglach-
faß, 1 Pferdegeschirr und 1 Zieh¬
harmonika zu verkaufen
_ Lannustratze IS .

Sis AihftUlvrskN
zu kaufen gesucht

Psiuzstraße 8 .

Kamekfayrras,
kompl-, aut erhalten , zu verkaufen

Ettlivgerstratze 46 I
Ein guterhaltener dunkelblauer

Anzug, für Konfirmanden passend,
zu verkaufen
_ Pfin zstraße Sl .

Geschirr
für Esel oder Pony passend, sowie
ein Hasenstall , dreiteilig ,
Gchreinerarbeit . zu verkaufen
_ Linsenstrafte 24.

Au verkaufe«
fast neuer Frauenumhang (schwarz)
sowie guterhsltenes schwarzes
Jackett für Mädchen im Alter von
14— 17 Jahren

Waldstratze SS I

1M - 200« Stick Flick-
»>a FalWzel

gesucht . Angebote mit Preis an
HSll2 .rr .Sl3 . 1 ^ 7222^ ,

Wolfartsweier .

Am Ackrr ,
möglichst Nähe der Stadt , zu
pachten eveut . zu kaufen gesucht
Angebote unter Nc . 73 an den
Verlag d Bl erbeten

Garten , Baum - oder Beerenstück
zu kaufen gesucht Preisangeboie
mit Angabe der Größe und Lage
u Nr . 52 an den Berlaq d Bl .

SM« «S. «üler.
eignet , in Durlach (Nähe Ettlmger -
ftcaße) zu kaufen gesucht . An^eb .
mit Preisangabe , Größe und Lage,
unt . Nr . 72 an den Verlag d Bl

Ein neuer Kochherd ist zu ver
kaufen. Näherer zu erfragen bei
_ O. Jtte , Kirchstr 13

Wer eriellr gründlichen Unter¬
richt in Englischer Sprache .
Angebote u Nr 71 an den Verla g

Geprüfter Lehrer und Lehrerm
erteilen

PiinchMkii
in allen Fächern
_ Ettttngerstratze 77.

Witze Main
außer dem Hause zum Unfertigen
von Damen - und Kinder -
garderobe, auch Umarbeiten .
Dauernder Kunde . Angebote um .
Nr 70 an den Berlaq dieses Blattes

Eil iristizn Inuzr,
welcher Lust hat , die

Metzgerei
zu erlernen , wünscht baldige
Stellung . Zu erfragen im Ver-
l«g dieses Blattes .

Mgrklcicheakasse . Vttei»
der Stadt Lmlach .

Am Sonntag , 28 . d . MtS .,
nachmittags V,3 Uhr , findet im
Nebenzimmer der Brauerei Ezlau

Heneralversammkung
statt .

Tagesordnung :
1 . RschnungSvvrlage vom Jahr

1918
2. Bericht der Rechnungsprüfer .
3 Erhöhung des Sterbegeldes

sowie der Jahresbeiträge
4 . Ausnahme neuer Mitglieder .
5 . Verschiedenes.
In Anbetracht der sehr wich¬

tigen Tagesordnung ist zahlreich e
Erscheinen der Mitglieder erwünscht.
_ Der Borstand.

Verkaufe unrer günstigen Be¬
dingungen mein Gasthaus zn «
Zähringer Hof. Dasselbe bat
/>rve , Einfahrten , Smllung , Scheune,
Magazin u groß Hrf ; auch ist eS
infolge seiner guten Lage Mc j d.
andere G schärt bestens geeignet .
A Wieland Wtw. .HauvÜtr 57 II.

Karye forr-' währerd

8- IaWerdr
und zahle die

höchsten Preise
^ N2 .11 8s1g .32.SlLsr .

Psexdemitzgerel und - Wurstlerei ,
Wrihe- mstraße 1_Möbel Politur

zum Reinigen und Aufpolieren von
Möbeln . Flasche 2 .— .
Adler - Drogerie Ang . Peter .

GllsMhkilskMf!
In Komm , verkaufe ich Krebs -

fett, z Zt . das Beste, ä Schachtel
40 H . Wiederverk erh . hob Rab .
ferner eine Partie Nähfaden .

_ H. Drehl , Schloßrtc. 9.

zmii»mIi>! . Aleltll>

^
bestes Lorbeugsngsmittel
gegen Lrizez»« , Fl I .7S

Jul .Schacfer, Blumen - Drogerie .

Smdere iMkrlössige Pchm
tägl . 2 Stunden vormittags in kl .
Haushalt gesucht Gritzmrstr . 4II .

MS« INll lvSSWI«
zu ver,nieten . Z « erfragen

Karlsruher Allee 7 , 1 Tr h.
'- -ui 1 . Äpnt schöne Zwei -

Zimmertvohnung uns Küche ge¬
bucht Angebote urner Nr 66 an
den Verlag d Bl erbeten

H ?rrsHastStzSlLm !
Vom Heeresdienst entlassener,

in allen Dächern der Gartenarbeit
und Obstbaumrucht erfahrener ,
selbständiger Gärtner empfiehlt
sich zur Herstellung von Garten -
anlagen rc Zu erfragen

Ettlingerstr . 42 , Lad n

^ Kapita ien^
2000 —4000 , 5000 , 6000 , 7000 biS
10000 Mk . . 12 000 bis 15000 ,
16000 bis 19000 , 20000 bis
25000 , 30000 bis 40000 , 50000
brS 80 000 Mk und höher zu maß .
Zinsfuß anszuleihcn . chiiK -n ^t

Hypothlkenge >chäft,
Karlsruhe . HirsS str 43 . Tel . 2 ! 17 .

Gaschenkampen-
Ballerien

stets frisch in der
Adler-Drogerie Aug. Peter .



d jM WZ Uro « !

Würger und Würgerinne« !
, Arder- Kt. daß das Wohl und Wehe

des ganze« d -nlschen Walkes ans lange
Arit hinaus auf dem Spiele steht !

Wenn Ihr
keine Klassenherrschaft von rechts oder links ,

sondern
gleiches Recht für Alle wollt,

ui^nn Ihr
keinen Bürgerkrieg ,

sondern
baldigen Frieden , Ordnnng

Arbeit und Brot '
wünscht, so gebt Eure Stimme ab für die

WW N« WM A »

§ ozwläemokratisäie Partei .
An die Dienstboten von Turlach und Umgebung !

Wir »erweisen auf das Ausschrtiä-m des Bürgermeisteramts Durlach im
«estrigen Wochenblatt, wonach bei der Wahl am msrgigen Sonntag für die
Reichsnatwnalverfammluag Couvertwahl und XeSrnraum Vorschrift ist . Die
Dienstboten können bei dieser Wahl also nicht wieder von ihren Herrschaften bei
NLqade ihrer Stimm « kontrolliert werden wie bei der letzten Wahl, wo tzrr Bierist-
bote von der Herrschaft begleitet war bis ins Wahllokal. Dadurch ist eS »orge-
kommen, daß die Dienstboten gezwungen waren , den von der Herrschaft Über¬
gebenen Liimmzettel vbzugeben, ob sie wollten oder nickt Sine« Zettel von den
Verteilern z» nehmen, war ftr sie unmöglich wegen der Begleitung der Herrschaft.
Darum, Ihr Dienstboten, bei dieser Wahl können Such die Herrschaften nicht ko»,
trsllieren, nehmt als» vor dem Wahll»kal die Stimmzettel ab und steckt den
Stimmzettel inS Cou »ert, der mit dem Namen Oskar Seck beginnt ._

Aot 'daten !
Denkt inrück ! D»«kt an - le Zukunft !
Wählt Ihr nicht morgen die Partei, die Euch au» de» Krallen de« Sklaven¬

tums befreite, s» steht Ihr übermorgen vor dem Gespenst des alten militärischen
KlassenstaateS .

ES liegt an Euch , morgen Rache zu Äben
Verscherzt Ihr den günstigen Moment , so ist der alte Kadavergehorsam

wieder Trumpf
Laßt Euch nicht einwickeln v »n allen andern Parteien.
Wählt die Partei, d e Euch Lbcr ihr Tun jederzeit Rechenschaft ablege»

kann, und daS ist die
Sozialdemokratie .

Der Solbatenrat r gez Stein

V« » M ImüNNU
Beiträge zum Wahlfond

für welche sich eine Z . ichplwgLlisis in Umlauf befi-rdkt. können
auch bargeldlos aus unser Giro - Konto Ar . 347 bei der
Städtischen Sparkasse o^er an die Süddeutsche Diskonto-
Hesessschatt A - H . DepostleukasseDmkach überwiesen werden
Größere Zuwendungen sind dringend erwünscht Jedes Partei -
cmgehörige steure nach seinem Vermögen zu den Wahlkosten bei .

Der Vorstand .

<ZVang.Vsre mshaus , Zehntslraßeä. !
Am Montag , de« 20 . Januar , abends 8 Uhr , findet ein ^

Blaukrevzvortrag
palt , wozu jedermann herzlich eingeladen ist .

»Me NM» ! « W I» MI
! Wofür kämpfen wir?
! 1 . Für ein karkes «nd freies deutsches Wolk , für Ordnung im
> Reich und Ernheit aller deutschen Stümms auf bundekstaallicher
I Gvmdlare
! 2 . F-?r heimisch « Industrie und Landwirtschaft , für einen starken
i KandwerkerAaud, kraftvolle Kanfmanvsschaft . Wrsserstellnng
! der StaatsGemeinde - und Weivatveamtes «nd ausköwm-
! tiche Werhäktvisse der Arveiter . kurz für einen gerechten soziale«
j Ansgkeich «Ter Stände de» deutschen Volke» in Aökrhnung
! jeder eirseitizen Ktsffeuherrschaft.

3 Wir treten entschieden ein für eins solche Aürsorge der Ktiegs -
l Leschädigten und Kriegshintrrökiekenen . dis , würdig der ge-
! b ackt n Opfer , ein z» friedenes und sorgenfreirs Auskommen:
! gea>ührt
! 4 Ww sind für ein kevendiges ßtzriSentum . das sich durch H«>
l stnnnug und Fat als snfSaneude nnd sittlich erneuernde
! Wacht im BolKileben zu erkennen gibt .

Wer mit uns im gleichen Sinne und Geist arbeiten und kern¬
deutsches Kolkst »« fürder, will , der trete für die

Deutsch Wationale Wokkspartei
t Christliche Vslkspartei in Baben )

ein und gebe den Stimmzettel ob, der mit dem Namen Düringer »
Minister a . D , beginnt . Der Orts -Ansschutz .

DmMsIWr Dmiü Dsrlch.
Zur Erleichterung der Wahlksntrolle und der Listen-

iührung b : ttrn wir unsere Mitglieder und Parieisreur. de
dringend , ihrer Wahlpflicht möglichst frühzeitig , rmnn
irgend angängig fchs« am Pormittag , nachzuksmmeu.

lknser Haupt - WahMro be findet sich im , Sadifche «
Hof ' ' , hinteres Nebenzimmer — Fernsprecher Nr 28 —
wchiu auch abends dis WchUrgebniss : von ou : wi :tS ge
meldet werden DaS WcchlLü: o b eibt auch nach Schluß der
Wah Handlung für die bei der Wahlarbe.t tätig gewesenen
Mitglieder Vorbehalten.

Durlach , den 1 » Januar lv ' Z
Der Vorstand .

88 88888^888888 ! 8888888888^ 8^
o « ocxxxxxxxxx ) Ocxx :Ocx ) cxroo

Geschäfts - Empfehlung . F
Ei«er verrhrl. Einw»hnerschast sowi» insbesondere « einer

werte« Kundschaft zur gefl Kenntnisnahme , boß ich vom Heeres¬
dienst er Nassen, mein Geschäft wieder eröffnet.

Burch Errichtung einer Maschinen.Anla<r bin ich in der Lage,
meine werten Abnehmer mit solider , moderner Ware schnellstens
zu bediene » »nd empfehle mich im Snfertig «« »»« wohnnng » .
Einrichtung «« , sowie EinzelinSbel « aller Art

Hochachtend
Heinrich Kiefer , Schreinerei und Möbellager

vnrlach , Gritznrrstratze s.

0OOO<XXXXX)^ QQeXXXZQ^
zVir desorAeo äis

«Ls Ivtkll.

Sonntag de« IS . d . M ., nachmittag » von 3 Uhr ab :
M « 8rLK .kLSoLG

( Lt ei chm usik ) , auSgesührt von einer Abteilung d . Feurrwehrkap'lle

Aue. — Gasthaus zum Sternen .
Sonntag , de« 19 . Jan . , nachmittags von 3 Uhr ab im Saale :

Musikalische Unterhaltung (stttichmslk)
vru einer Nbrri ung der Dirrlacher Feuerwehrkspells . wozu eraebenst
e .nlidtt Christian Heldmeier, Nktzger M Mit.

8 » ä»ike»it 8vl > K »»i8«ont «
Z> ^ p « 8 ! t «7NlL » 88S Vi »rl « vd .

ZportW Mssis Mich .
Sonntag , LS . d» . Mt » .

Icernitierrunsfl ^ g
nach Kieirlst ' ikbach in das Gast¬
haus zum Ldler, woselbst mufl-
kalischr Ustsrhaltuuz stattfindrt

Abfahrt 4 " Uhr .
Dev Borktan».

stSirmszekinsnvI

Uüsbhrivg . LsjiaiireU. Partki
Mich .

Am Montag , den 20 . ds . Mts . ,
abends 7 Uhr, findet im Lokal (Alke
R . sideoz

'
i eme

Mitgliederversammlung
statt . Zahlreiches Erscheinen wird
erwarte».

Dasslbfi werden euch Neuauf¬
nahmen «nzenommen

Der Vorstand .
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